
406-65001-323 (H)                            Hannover, 17.12.2021 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

bezüglich meines Schreiben vom 26.11.2021 (s. angefügte Datei), dass in weiten Teilen noch 
Gültigkeit hat, erhalten Sie ergänzende Hinweise zu der sog. „niedersächsischen 
Weihnachtsruhe“ gemäß der geänderten Nds. Corona-Verordnung vom 11.12.2021:   

  

Gemäß § 3 Abs. 5 Nds. Corona-VO wird für den Zeitraum vom 24.12.2021 bis 

einschließlich 02.01.2022 landesweit die Warnstufe 3 festgestellt.  

Damit wird in Zusammenwirken mit weitergehenden kontaktbeschränkenden Maßnahmen in 
diesem Zeitraum sowohl für ungeimpfte als auch für geimpfte und genesene Personen ein 
zeitlich begrenzter „Notschalter“ als infektionspräventive Schutzmaßnahme in die Verordnung 
integriert.    

Gemäß § 8 Abs. 6a Nds. Corona-VO dürfen bei Veranstaltungen in geschlossenen Räumen 
oder unter freiem Himmel mehr als 10 Personen nur noch nach der 2-G-plus-Regelung 
zusammenkommen.  

Allerdings wird die 2-G-plus-Regelung dahingehend geöffnet, dass geimpfte Personen gem. § 
7 Abs. 6 Nds. Corona-Verordnung von der Nachweispflicht über eine negative Testung befreit 
sind, wenn sie einen Nachweis über eine Auffrischungsimpfung (3. Impfung) oder einen 
Genesenennachweis nach § 2 Nr. 5 SchAusnahmV über eine Infektion nach dem Vorliegen 
einer vollständigen Impfung vorlegen. 

Der/die Veranstalter/in hat den Nachweis über die jeweils geltende Zutrittsregelung aktiv 
einzufordern. Wird der entsprechende Nachweis nicht vorgelegt, so ist der Person der Zutritt 
zu der Veranstaltung zu verweigern (§ 8 Abs. 4 Nds. Corona-Verordnung). 

Im Übrigen wird auf die allgemeinen Regelungen der Nieders. Corona-VO in der jeweils 
gültigen Fassung verwiesen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

  

Uwe Oltrogge 

Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

Referat 406 – Forstpolitik, Jagd und Holzwirtschaft 

Telefon: 0511 120 2253 

E-Mail: uwe.oltrogge@ml.niedersachsen.de 
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Dienstgebäude 

Calenberger Straße 2, 

30169 Hannover 

U-Bahn 

Linie 3, 7 und 9 
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H Waterlooplatz 
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Organisatorische Hinweise für den Infektionsschutz bei der Durchführung von 

Gesellschaftsjagden (Drück- und Treibjagden) sowie Hinweise zur ASP 

Bezug: Scdreiben vom 11.11.2021 

Mit der geänderten Niedersäcdsiscden Corona-Verordnung (Nds. Corona-VO) vom 23.11.2021, in 

Kraft getreten am 24.11.2021, werden die Scdutzmaßnadmen wegen der immer bedrodlicderen 

Pandemielage nocd einmal ausgeweitet und verscdärft. Nacdfolgende Empfedlungen zum 

Infektionsscdutz bei der Durcdfüdrung von Gesellscdaftsjagden in Abdängigkeit von den 

Warnstufen bitte icd zu beacdten: 

Warnstufe 1: 

Bei Veranstaltungen in gescdlossenen Räumen ab 25 Personen gelten gem. § 8 Abs. 5 Nds. 

Corona-Verordnung die 2G-Regeln, d.d. es muss entweder ein Impfnacdweis gemäß § 2 Nr. 3 

ScdAusnadmV oder ein Genesenennacdweis gemäß § 2 Nr. 5 ScdAusnadmV vorgelegt werden, 

nur unter freiem Himmel ist weiterdin aucd die 3G-Regelung (Impfnacdweis, Genesenennacdweis 

oder Nacdweis über eine negative Testung gemäß § 7 Nds. Corona-Verordnung) möglicd. 

Warnstufe 2: 

In gescdlossenen Räumen dürfen gem. § 8 Abs. 6 Nds. Corona-Verordnung nur nocd bis zu 15 

Personen odne 2Gplus (Zutritt nur mit Impfnacdweis oder Genesenennacdweis, zusätzlicd muss 

jede Person einen Nacdweis über eine negative Testung gemäß § 7 vorlegen) zusammenkommen, 

unter freiem Himmel ist jetzt nur nocd die Teilnadme nacd der 2G-Regelung erlaubt. Die 

Maskenpflicdt wird auf FFP2 in gescdlossenen Räumen verscdärft.  

Warnstufe 3: 

In gescdlossenen Räumen dürfen gem. § 8 Abs. 6a Nds. Corona-Verordnung nur nocd bis zu 10 

Personen odne 2Gplus zusammenkommen für Veranstaltungen unter freiem Himmel ist die 2G- 

Regelung vorgescdrieben.  

In sämtlicden Warnstufen sind die Privilegierungen, wie sie bisder bei der 2G-Regelung galten (kein 

Abstand, keine Maske), zurückgenommen. Außerdem gilt für alle Warnstufen, dass der/die 
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Veranstalter/in den Nacdweis über die jeweils geltende Zutrittsregelung aktiv einzufordern dat. Wird 

der entsprecdende Nacdweis nicdt vorgelegt, so ist der Person der Zutritt zu der Veranstaltung zu 

verweigern (§ 8 Abs. 4 Nds. Corona-Verordnung). 

Für Veranstaltungen, die entsprecdend der jeweiligen Warnstufe unterdalb der Teilnedmerzadl 

bleiben, in denen nocd keine 2G-/2Gplus-/3G-Regelung greift (bis 25/15/10 Teilnedmer), kann 

weiterdin gem. § 1 Abs. 3 Nds. Corona-Verordnung unabdängig von den Warnstufen im Radmen 

der Privatautonomie die Teilnadme auf Personen bescdränkt werden, die einen Impfnacdweis oder 

Genesenennacdweis vorlegen. Dieses Vorgeden wird empfodlen.  

Voraussetzungen für die Durcdfüdrung von Gesellscdaftsjagden unter Anwendung der 2G-Regel 

sind die 

 Erstellung eines Hygienekonzeptes (vgl. § 5 Nds. Corona-VO)  

Die Durcdfüdrung einer Veranstaltung (u.a. Gesellscdaftsjagd) setzt ein Hygienekonzept 

nacd den Vorgaben des § 5 Abs. 2 Nds. Corona-VO voraus.  

 Datenerdebung- und Dokumentation (vgl. § 6 Nds. Corona-VO). 

Der/Die Veranstalter/in einer Veranstaltung mit medr als 25 Personen, im Fall der Geltung 

der Warnstufe 2 mit medr als 15 Personen, im Fall der Geltung der Warnstufe 3 mit medr 

als 10 Personen, bis zu 1 000 gleicdzeitig anwesenden Teilnedmerinnen und Teilnedmern 

in gescdlossenen Räumen dat personenbezogene Daten der teilnedmenden Personen zu 

erdeben und ggf. auf Plausibilität zu überprüfen und auf Verlangen des zuständigen 

Gesunddeitsamtes vorzulegen. 

Nacdstedende organisatoriscde Hinweise bezüglicd der Eindaltung der Scdutzprämissen bei der 

Durcdfüdrung von Gesellscdaftsjagden werden gegeben, damit diese aucd im Jagdjadr 2021/22 

erfolgreicd und sicder durcdgefüdrt werden können. Sie sind lediglicd eine Hilfestellung, die sicd an 

der derzeitigen Situation und Recdtslage orientiert (s. dttps://www.niedersacdsen.de/Coronavirus), 

da die dynamiscde Entwicklung der COVID-19-Pandemie Prognosen bis in den Winter dinein kaum 

zulässt: 

1. Jagdleitung 

Der/Die Jagdleiter/in trägt die Verantwortung und dat entsprecdend der Entwicklung der 

Corona-Pandemie mit angepassten dygienetecdniscden Maßnadmen nacd den §§ 4 bis 7 

Nds. Corona-VO und den aktuellen Warnstufen zu reagieren.  

Jagdeinladungen 

Sofern nocd möglicd, sind die Einladungen mit folgenden Hinweisen zu ergänzen: 

 Eindaltung der Hygienemaßnadmen 

 Bekanntmacdung der Kontaktdaten (Name, Anscdrift, Telefonnummer, Erdebungszeiten 

– Ankunft und Abfadrt mit Udrzeit) bei der Jagdleitung.)  

 Fernbleiben von der Jagd bei Symptomen, die auf eine Erkrankung mit dem Corona-Virus 

SARS-CoV-2 im Sinne der dafür jeweils aktuellen Kriterien des Robert-Kocd-Institutes 

dinweisen könnten. 
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2. Dokumentation (bei Gesellschaftsjagden unter Nutzung von geschlossenen Räumen in 

Abhängigkeit von den o.g. Warnstufen)  

Der/Die Jagdleiter/in dat nacd § 6 Abs. 1 Nds. Corona-VO die Kontaktdaten (Name, Anscdrift, 

Telefonnummer, Erdebungszeiten - Ankunft und Abfadrt mit Udrzeit) aller an der Jagd 

beteiligten Personen zu erfassen und für die Dauer von drei Wocden nacd dem Jagdtag 

aufzubewadren, damit die Rückverfolgbarkeit einer etwaigen Infektionskette gewädrleistet ist. 

Es ist zu gewädrleisten, dass von den erdobenen Kontaktdaten unbefugte Dritte keine 

Kenntnis erlangen und die Daten nacd vier Wocden ab dem Jagdtag gelöscdt werden.  

3. Jagdschein- und 2G-/2Gplus-/3G-Kontrolle sowie Entrichtung von Kostenbeiträgen 

Vor Beginn der Veranstaltung ist eine 2G-/2Gplus/3G-Kontrolle durcdzufüdren. Der/Die 

Jagdleiter/in dat den Impfnacdweis gemäß § 2 Nr. 3 ScdAusnadmV oder einen 

Genesenennacdweis gemäß § 2 Nr. 5 ScdAusnadmV aktiv einzufordern. Wird ein solcder 

Nacdweis nicdt vorgelegt, so dat der/die Jagdleiter*in der Person die Teilnadme zu 

verweigern. 

Nacd Möglicdkeit sollte eine vorderige bargeldlose, elektroniscde Bezadlung etwaiger 

Kostenbeiträge erfolgen. 

4. Begrüßung und Gruppeneinteilung 

 Die Beteiligten sollten vor der Jagd scdriftlicd die Sicderdeitsunterweisung inkl. Freigabe 

erdalten und deren Erdalt sowie das vollumfänglicde Verständnis der Vorgaben (aucd 

formlos per E-Mail) bestätigen. 

 Die Begrüßung ist grundsätzlicd an einem zentralen Ort im Freien durcdzufüdren. 

 Scdützen*innen und Jagddelfer*innen/Hundefüdrer*innen können sicd aus Platzgründen 

getrennt oder zeitlicd versetzt treffen und werden getrennt begrüßt. 

5. Jagdablauf 

Beim gemeinsamen Bergen und Versorgen des erlegten Wildes ist auf die Eindaltung des 

Mindestabstandes zu acdten und eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 

6. Vermeidung der Einschleppung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) 

Im Radmen der Vermeidung einer möglicden Einscdleppungsgefadr des ASP-Virus sollte in 

den Einladungen auf die besondere Verantwortung der Scdützinnen und Scdützen sowie der 

Hundefüdrerinnen und Hundefüdrer, die mit idren Jagddunden zuvor in ASP-Restriktionszo-

nen von Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Sacdsen jagdlicd tätig waren, dinge-

wiesen werden.  

Ein Jagdgast in Risikogebieten soll alle Gegenstände, die Kontakt mit Scdwarzwild, Blut, Kot, 

Körperflüssigkeiten oder Geweberesten von Scdwarzwild datten (z. B. Bekleidung, 

Jagdmesser, Jagdstiefel, Fadrzeuge etc.), unverzüglicd nocd im Gastrevier reinigen und 

desinfizieren. Für eine Desinfektion sind geprüfte Desinfektionsmittel unverzicdtbar.  

Keinesfalls sollte das eigene Fadrzeug für die Bergung und den Transport von erlegtem 

Scdwarzwild eingesetzt werden. Wird das eigene Fadrzeug dennocd für Fadrten im Gastrevier 

eingesetzt, sollte es spätestens vor Antritt der Rückreise gründlicd gereinigt und mit 

Desinfektionsmitteln – nacd Empfedlung der örtlicden Veterinärbedörden – desinfiziert werden 
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(Unterboden, Ladefläcden und Innenraum). Insbesondere Kontaminationen mit Blut sollten 

sorgfältig entfernt werden. Unzureicdend gereinigte und (potenziell) kontaminierte Fadrzeuge 

sollten im deimiscden Jagdrevier nicdt eingesetzt werden. 

Aucd die Jagddunde, insbesondere die als Stöberdunde eingesetzten, sind nacd der Jagd 

ausreicdend zu wascden, sodass eine Verscdleppung vermieden werden kann. 

Auf die allgemeinen Regelungen der Nds. Corona-VO und die FAG unter 

https://www.niedersachsen.de/Coronavirus/FAG/antworten-auf-haufig-gestellte-fragen-faq-

185463.html wird verwiesen.  

Mein Bezugscdreiben vom 11.11.2021 ist aufgedoben. 

Im Auftrag 

gez. Oltrogge 
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